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Vorwort

Vorliegende Untersuchung will aus komparatistischer Sicht der Frage nachgehen,
welche Rolle das Epos in den volkssprachlichen Literaturen des Mittelalters gespielt
hat. Antike und Christentum - Vergil und Juvencus - boten beeindruckende
Leitbilder auf, dazu kamen einheimische Überlieferungen unterschiedlicher Art und

Gewichtung. In der ersten Hälfte der Studie geht es um die Lage im Angelsächsischen

und auf dem Kontinent, wobei die zum Teil gravierenden Unterschiede

dargestellt werden und zu zeigen versucht wird, wie das Nibelungenlied einem
mittelalterlichen Epos am nächsten kommen dürfte. Wenn die ganze zweite Hälfte auf die

Njâls saga hin ausgerichtet ist, so hat das seinen Grund darin, dass der literarische

Beitrag, den das mittelalterliche Island erbracht hat, eben als Bestandteil der
europäischen Literatur zu würdigen ist wie das Mittelhochdeutsche und das Altfranzösische

und nicht bloß als Refugium für Altgermanisches, wie das lange die deutsche

Forschung bestimmte. Der Schwerpunkt der isländischen Literatur des Mittelalters
liegt nicht dort!

Mit Blick auf das Epos kann man sagen, dass die Njâls saga für sich beanspruchen
kann, in höherem Maße als Chansons de geste oder selbst das Nibelungenlied in einem
umfassenden Prosawerk dem isländischen Hörer und Leser im Vollsinn des Wortes
epische Heimat zu bieten.

Freiburg i. Br., im Dezember 2013 Alois Wolf
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